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Stadtgrün modern = Grüne Infrastruktur
Wertzuwachs & Lebenszyklus!     Urbane Vegetationstechnik?      Kontrollierte Stadtentwicklung?
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Kontinuierlicher Wertzuwachs durch Anfangsinvestitionen, langjährige Pflege, Kostentransparenz  
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Schäden im Stadtgrün

Nichtparasitäre Faktoren Parasitäre Faktoren

Klima

• Temperatur

• Licht

• Wind

• Niederschläge

Schadstoffe

• Streusalz

• Gas

• Hunde-Urin

• Immissionen

• Öle

• Herbizide

Mechanische Verletzungen

• Bauarbeiten

• Kraftfahrzeuge

• Baumpflege

Krankheiten

• Pilze

• Viren

• Bakterien

• Mycoplasmen

Schädlinge

• Insekten

• Milben

• Nematoden

• Vögel

• Säugetiere

Bodenbedingungen

• Wasserhaushalt 

• Bodenluft

• pH

• Nährstoffversorgung Balder,1998 



Häufige Pflanzpraxis – wenig nachhaltig

1996 2018

„Materialschlacht“, aber keine Vorbereitung der Wuchssituation    - wenig Gehölzentwicklung mit schlechtem Stadtbild! 

Häufige Pflanzpraxis – wenig nachhaltig



Wurzelschäden an Belägen an der technischen Infrastruktur



Pflanzsubstrat beeinflusst räumliche Wurzelentwicklung

(aus: Balder, 1998)



Wurzelentwicklung ist steuerbar!



Vorgehensweise bei versiegelter Standortsituation
Minimalvorgaben?
12m³   16m³   24m³   30m³

Schwammstadt?

(Steiner, Garten und Landschaft, 2016)



Park / Wald Innenstadt 

Pflanzen

Nährstoffkreislauf

Boden

Wasserhaushalt

Gasaustausch

Klima

Ökosystem

geschlossen

natürlicher Aufbau

natürlicher Zyklus

ungestört

ausgeglichen

Solitäre / „Mini-Ökosysteme“

unterbrochen

Kunstsubstrat

Infiltration verhindert

stark beeinträchtigt

Temperaturerhöhung

Reduktion der Luftfeuchte (Balder u.a., 1997) 

Erwartungen
an Baum-Rigolen?



Studien in Berlin

Auswertung realisierter Stadtquartiere
Pflanzengesundheit, Gestaltung, Funktionalität, Biodiversität



Untersuchungsergebnisse zur oberirdischen Wachstumsentwicklung 

 Wuchsförderung von Jungbäumen und Sträuchern im Vergleich zu Bäumen auf Standorten ohne Muldeneinfluss

ohne Mulde                         mit Mulde

Kaiser-Linde (Tilia pallida)

ohne Mulde                         mit Mulde

Silber- Linde (Tilia tomentosa)



Einbindung von

Bodendeckern

Gräsern

Stauden

Sträuchern



Wuchsförderung auch durch verbesserte Standortverhältnisse gegenüber konventioneller Pflanzung 

Mulden schaffen größere Wuchsräume

Konventionelle Pflanzung mit kleiner Baumgrube, Bodenversiegelung, Trockenheit 



Wurzelausbreitung horizontal und vertikal innerhalb der Mulden

 gute Wurzelvitalität und –gesundheit
 aber: räumliche Entwicklung oberflächennah
 dennoch: Tiefenentwicklung mit guter Standfestigkeit
 Schäden an seitlichen Infrastrukturen bei räumlicher Enge



Wildwuchs in der Wurzelentwicklung mit Schäden an der technischen Infrastruktur der Stadt!



Wurzelentwicklung von Salix im Wasser

Störende Starkwurzeln

Störende Starkwurzeln



Potentielle Wurzelentwicklung unter Muldeneinfluss

Baumpflanzung in Muldenmitte       ….auf Podesten                        …in seitliche Parkstreifen                  

Wurzelorientierung hin zur Muldenmitte                      Probleme beim Anwuchs                                     großflächige Ausbreitung                                  
Unterwuchs seitlicher Gewerke                                 Verzögerte Ausbreitung                              Unterwuchs seitlicher Gewerke
Oberflächennahe Entwicklung                                        Tiefenentwicklung                               ungezügelte Entwicklung

(Rehfeld-Klein et. al. 2019)



Stoffeinträge in Muldensysteme
Luftimmissionen (feucht-, gas-, staubförmig) Materialausscheidungen

HF, O³, SO2, NOx, PAN, PAK, Ca, PO3, Cu, Pb, Cd, Zn, Zi, Cl, Na
Herbizide, Lösungsmittel, Weichmacher, Öle 



Vielfältige Luftreinhaltemaßnahmen haben seit Jahren zur Reduktion der Belastung beigetragen!

Folgen: Im Pflanzenanbau muss bereits anders gedüngt werden, da Nährstoffeinträge fehlen!
Die Stoffeinträge werden weiter abnehmen.



(BMEL, 2019)

Ackerböden – Grenzwerte je nach Bodenart gültig



Schadstoffeinträge sehr individuell!

aus: Positionspapier Deutsche Gesellschaft für Pneumologie und Beatmungsmedizin e.V., Berlin, 2018) 



Wirkungen der Stoffeinträge

Erhöhung der Transpiration

Spaltöffnungsstarre

Auswaschen von Mineralstoffen

Beeinflussung der Rhizosphäre
Feinwurzelschäden
Beeinflussung der Bodenlebewelt

Stoffauflagerungen 
Nährstoffversorgung 
Zerstören der Kutikula/Wachsschichten

Stoffeinträge in den Boden
- Nährstoffangebot 
- Phytotoxische Wirkung
- Wechselwirkung / Disharmonien
- pH-Wert-Veränderungen
- Bodenversauerung
- Strukturverlust

Freisetzen toxischer Metallionen
Störung der Nährstoffaufnahme
Unzureichende Bodenluft

Stoffaufnahme



Bodenchemie - Nährstoffversorgung

(COMPO EXPERT, 2010)



Bodenchemie - Schadstoffe

Wirkung abhängig von
Konzentration 

Verfügbarkeit

Pufferung 

Mobilität / Auswaschung

Fixierung / pH-Wert

Aufnahme in Pflanzen (Reinigung)

Pflanzenart

Wurzelsymbiosen 

Element mg Element/kg Boden 
häufig      maximal     tolerierbar* Sand

BBodSchV

Wurzelschädigung

Blei 0,1  -20    < 10 000            40 Hemmung des Wurzelwachstums
z. T. Verdickung der Wurzeln

Cadmium 0,01- 1    <      200            0,4 Störung der Ionengleichgewichte
Reduktion von Wasseraufnahme u. -transport
Reduktion der Trockenresistenz

Chrom 2     -50    < 20 000         Hemmung des Wurzelwachstums

Kupfer 1     -20    < 22 000         20 Verkürzung und Verbräunung der Nebenwurzeln

Nickel 2     -50    <      200 Hemmung des Wurzelwachstums

Quecksilber 0,01- 1                              0,1 ageotropische Effekte

Zink 3     -50    <   1 000        60 Störung der Wasserversorgung

Schwermetallgehalte in Böden und ihre Wirkung auf die Pflanzenwurzel

(Balder, 1998) Hohe Bodenfruchtbarkeit!



Gestalterische Ansprüche bei Funktionalität der Mulden

Wunsch:

vitale Stadtbilder

leistbare Grünpflege

Unerwünscht:

Trockenschäden

nicht tolerierbare
Schadstoffeinträge

Wildwuchs

Vermüllung



Regenwasserbewirtschaftungssysteme müssen weitere positive Effekte

in einem interdisziplinären Ansatz verfolgen:

 Regenwasserbewirtschaftungssysteme erweitern durch die zunehmende Integration von Pflanzen, v.a. mit Bäumen, 

aber auch mit Sträuchern, Gräsern und Stauden, die Gestaltungsmöglichkeiten in der urbanen Stadtlandschaft und 

reduzieren Flächenkonkurrenzen. 

 Durch eine gute Versorgung mit Wasser wird die Transpirationsleistung der Pflanzen erhöht. Zudem wird das Wachstum

der Pflanzen gefördert, so dass der Kühleffekt durch die vergrößerte und vitalere Blattoberfläche noch verstärkt werden 

dürfte. 

 Der potentiellen Schadstoffbindung durch Pflanzen über die Wurzelpassage kommt in Hinblick auf den 

Grundwasserschutz eine weitere Bedeutung zu.

 Die Regenentwässerungssysteme der Stadt werden entlastet.

 Die Schaffung neuer Lebensräume erhöht die Biodiversität.

 Ein verbessertes Pflanzenwachstum in Trockenzeiten erweitert die Nahrungsangebote für Insekten, u.a. durch 

regelmäßige Blütenbildungen. 
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